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BAND VII 1916 HEFT 4

Der Nachweis von Bact. coli im Wasser mit Hilfe der Milch-

zuckerpeptonagarschüttelkultur.
Von J. THÖNI.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweizerischen Gesundheitsamtes, Bern.
Vorstand: F. Schaffer.)

A. Einleitung.
Die Methoden zum Nachweis von Bact. coli sind zahlreich. Nach dem

Prinzip, das ihnen zu Grunde liegt, kann man sie in zwei Gruppen einteilen.
Bei den einen Verfahren werden durch chemische Zusätze oder durch höhe

Temperaturen, bei den anderen durch Schaffung optimaler Entwicklungsbedingungen

für Bact. coli inbezug auf Nährmedium und Temperatur die

Begleitorganismen zu unterdrücken gesucht. Die Methoden der erstgenannten
Gruppe werden nun im allgemeinen als wenig empfindlich beurteilt, weil
die Agenzien, die ein Zurückdrängen der Nichtcolibakterien bedingen, Bact.
coli selber auch schädigen. Bei den Verfahren der 2. Gruppe dient zur
Anreicherung von Bact. coli ein flüssiges Nährmedium und zwar gewöhnlich
eine Zuckerpeptonkochsalzlösung. Je nachdem darin Gasbildung auftritt
oder nicht, wird die Kultur auf ein eventuelles Vorkommen von Colibakterien
verarbeitet. Nur bei dem Verfahren nach Petruschki und Busch I), das zur
Vorkultur zuckerfreie Bouillon verwendet, sind die durch die kleinsten
Aussatmengen trübe gewordenen Röhrchen weiter zu prüfen. Da nun der positive
Gasbefund schon einen wichtigen Anhaltspunkt für die vorläufige hygienische
Beurteilung eines Wassers bildet, so wird man im allgemeinen den mit
zuckerhaltigen Nährböden arbeitenden Verfahren den Vorzug geben.

*) Petruschki und Pusch : Bact. coli commune als Indikator für Fäkalverunreinigung
von Wässern. Ztschr. f. Hyg. u. Infektionskrankh., 1903, Bd. XLIII, S. 304.
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